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K u n d m a c h u n g .
Von dcr k. k. Cameral^Bczirks'Verwal'

tung zu Laibach wird bekannt gemacht, dasi
in Folge hohen Hofkammcr-Dccrctes vom 20.
Juni l, I . , Z. 25449, dcr Bezug dcr allge-
meinen Vcrzchrungsstcucr und dcr Gemeinde-
zuschlage in dcr Prov. Hauptstadt öaibach, mit
?luöilaymc dcr landesf.V^-zchrugnösteucr, a) von
der Bicrclzcugnnq m dcr Plovin;i.<l Hauptstadt
^aidach; I») von der Erzeugung des Brennt«
Weins und anderer gebrannter geistiger Flüssig-
keiten in dcr Prov. Hauptstadt Laidach, und
^) von den unter d) bemerken stcnerpfiichti-
gen Artikeln bei der Einfuhr in der Prov. Haupt«
stadt Laidach, auf das Verwaltungsjahr 18H3,
jedoch unlcr Vorbehalt der wechselseitigen Ver^
traqsal,fklindung drei Monate vor Ablauf des
Pachtjahres, auch auf die Dauer cineS weite-
ren Jahres unter der gleichen Vedingung mit
dem Bedeuten, daß durch die Unterlassung
dieser Aufkündung der Vertrag wieder auf ein
weiteres Jahr erneuert werde, mit Ende des
VerwaltlingsjahrcS 1645, jedoch ohne vorher«
gegangener Aufkündung, zu erlöschen habe,
dann aufdie drei Verwaltungsjahrc l 943 , 1644
und 1845, ohne Bedingung dlcscr Aufkündung,
un Wege dcr öffentlichen mündlichen Verstei-
gerung und durch die Annahme schriftliche
Dffcrtc werde in Pacht ausgeboten werden.—
Die Versteigerung wird am 13. August 16'12
früh um 10 Uhr im Commissionözimmer der
k k. Cameral-Bczirks-Verwaltung Haus-Nr.
297 am Bchulplatze zu Laibach, und zwar
zuerst für, dle dreijährige und dann für die
1 jährige Pachtdauer unter nachfolgenden Bcsiim,
mungcn abgehalten, und im Falle cmcs gün-
stlgcn Erfolges für die längere oder kürzcre
Pach^ett mit demjenigen de'r Vertrag adgc-
>chlosstn werden, dessen Anbot sich als der vor^
thcilhafteste darstellen wird. — 1. Die schriftc
dchcn Submissionen müssen bis 12 Uhr Mi t -

tags am 13. August 1642 versiegelt und mit
dcr Bez<'ich»nng dcä Pachtobjectcs von außen
versche», im Burcau dcö k. k. Camcral-Bezirk^
Vorjtchcrs zn ^aibach, oder auch während
der mündlichen Versteigerung der imitations-
(5omnn,l!on übl-rgeben werden. Of fe r t , welche
nach dilftm .n,f die 12. Mittagsstunde des
13. August lk ' l2 festgesetzten Schlußlermme
t'ililangeil, so wie Offerte, welche wo anderZ
als an oem obcn bezeichneten Orte überreicht
werden, bleiben außer Berücksichtigung. —
2. Zur Pachtung wird Jedermann zugelassen,
welcher nach den Gesetzen und der Landesver-
fassung hievon nicht ausgeschlossen ist. Fürjcden
Fall sind alle Jene sowohl von dcr Uebernahme
als der Fortsetzung einer solchen Pachtung aus-
geschlossen, wclche wegen eineZ Verbrechens
mit einer Strafe belcgt, oder welche in eine
criminalgerichtliche Untersuchung verfallen sind,
die blosi aus Abga:,g rechtlicher Beweise aufge -̂
hoben n'lilde. Nebrigcns sind auch diejenigen
Individuen, wclche zu Folge des nencn Strafge-
setzes über Gefällsübcrtretungcn wegen Schleich-
handel oder einer schweren Gefällsü'bertretung
in Untersuchung gezogen und abgestraft, oder
wegen solcher Vergehen in Untersuchung gezo-
gen, und wegen des Abganges rechtlicher Be-
weise von dem Strafverfahren losgezahlt wur-
den , durch sechs auf den Zeitpunct der Uebcr-
trctung, odcr wenn derselbe nicht bekannt ist,
dcr Elttdcckllng derselben folgende Jahre von
der Vcrpachtungs-Licitation als Pachtungswet-
bcr ausgeschlossen. — 3. Wer im Namen cines
Andern cwcn Anbot macht, muß sich mit der gehö-
rig lcgalisirtcn Vollmacht seines Machtgebcrft
bei der- Commission vor der Licitation ausweisen
und diese ihr übergeben, — 4. Um sich zu
versichern, daft nur verläßliche Unternehmer in
die Concurrenz treten, muß jcdcr VerstcigcrungL-
lustige den zehnten Theil des für ein Jahr ent-
fallenden Auörufspreises für dcn Bezug der
Verzehrungssteuer und der Zuschläge in dcr
Stadt Laidach, bevor er zur Versteigerung, zu^



600

gelassen wird, ber Commission als Vadium er«
l<?gen, >oder sich bei derselben ausweisen, daß
er diesen Betrag bei einer der hohen Cameral-Ge-
fallen - Verwaltung unterstehenden Gefälläcasse
dcponirt hat. Dieser Erlag musi im Baren,
ooer in k. k. StaarSpapicren nach dem letzt bec
kannten bölftmäsiigen Cur,se geschehen. —.
5. Auf gleiche Art und Weise sind ^uch die
schriftlichen Offerte zu bclegcn. Auf Offerte
ohne beigeschlossene Vadien ooer Erlagüschei-
ne des bei einer der hohen (Hamcral-Gefallen.-
Verwaltung unterstehenden Gcfällscasse depo-
nlrtcn Vadiumsbctrages wird tcine Rücksicht
genommen. — 6. Nach beendeter Versteigerung
wird der vom Meistbicter erlegte Betrag zu«
rück gehalten, den übrigen Offerentm werden
chre Badien zurückgestellt werden, insofern es
die Camera!-Bezirkä-Verwaltung nach den
obwaltenden Umständen nicht angemessen finden
sollte, auch noch das Vadium des emcn oder
des andern Anbieters bis zur Entscheidung der
hohen k. k. allgemeinen Hostammer zurück zu be«
dalten. — ?. Die schriftlichen Offerte dürfen
k.'ine Klausel, welche mit den Licitationsbeding«
Nissen nicht im Einklänge steht, enthalten, son-
dern müssen vielmehr nnt der Versicherung ver-
sehen seyn, daß der Ossercnt die in der Antun»
digung und in den Licitationsbedingniffen ent-
haltenen und die bei der mündlichen Licitation
vorgelesenen, in das Üicitationsprotocoll aufge-
nommenen Bestimmungen befolgen werde. —-
k, Dieselben werden nach Beendigung der münd-
llchei: Versteigerung, nachdem allc anwesenden
^ic itanten erklärt Haben, kemcn wettern Anbot
machen zu wollen, in Gegenwart der Pachtlu-
ftigen eröffnet, und mit den mündlich gemachten
Anboten verglichen werden. — 9. Als Ersteher
der Pachtung wird dann, ohne eine weitere Stei-
gerung zuzulassen, derjenige angesehen, der ent-
weder bei der mündlichen Vnstelgcrung oder
nach dem ordnungsmaßigcn schriftlichen Anbote
alö der Bestbietcr erscheint, sofern dieser Best«
dot den Ausruföprciö erreicht, überschreitet, oder
an und für sich zur Abnahme und zum Abschlüsse
des Pachtvertrages von der hohen k. ,k. Höft
kammcr geeignet anerkannt wird, deren Geneh-
migung sich ausdrücklich hiermit vorbehalten
wird. Der Offerrnt bleibt für den gemachten
Anbot mit Verzichtlcistung auf dcn §. 862 oeö
allgemeinen bürgl. G. B . viö zu der ihm be-
tami: gegebenen Entscheidung der hohen k. k.
aUg. Hofkammcr verbindlich. — 10, Sollten

2 oder mehrere schriftliche Submissionen cmen
gleichen u. z. gegen den Ausschlag der mündli-
chen Limitation den für das Gefall am vortheil-
hastcsten sich darstellenden Anbot enthalten, so
wird die Wahl zwischen den 2 oder mehreren
schriftlichen Anboten der hohen t . k allg Hof-
kammcr vorbehalten. Wenn sich der Fall er-
eignen sollte, daß ein Anbot in den schriftlichen
Offerten mit cincm gleichen Anbote bei der
mündlichen Licitation zusammenttifft, so wird
den Üicitanten bei der mündlichen Verstei-
gerung der Vorzug vor dem Offcrentcn im
schriftlichen Wege eingeräumt werden. —
11. Die schriftlichen Offerte sind von dem Zeit-
punkte 5er Einreichung für die Offerentcn, deren
Vadicn zmückbehaltcn werden, für die Ge fä l l s t
Horde aber erst vom Tage, an welchem die Annahme
desselben dem Anbietenden bekannt gemacht wor-
den ist, verbindlich. — 12. Würde die Zustellung
der Erledigung wegen Abwesenheit des Erstehers
und wegen Abgang eines Bevollmächtigten nicht
geschehen können, oder sonst die Gcfall'enbehörde
die persönliche Zustellung nicht angemessen finden,
so soll die Ueberreichung der Erledigung bei dem
hierortigcn politischen Magistrate zur wcitcrn Ver-
ständigung der Partei die Wirkung der persons
chen Zustellung vertreten. — 13. Für dcn FaU,
als mehrere Individuen eine Pachtung in Gesell«
schaft erstehen sollten, sind dieselben gehalten, nebst
der Erklärung ihrer solidarischen Haftung ein ein-
zelnes Individuum dahin zn bevollmächtigen, daß
eö berechtiget seyn soll, sie in allen auf die Pachtung
Bezug hatx'nde,^ wie immer genannten Bczichuli-
gen gegen die Behörden zu vertreten, sonach ämt-
liche Zustellungen in ihren Namen anzunehmen,
rcchtsgllttg aufzukündcn, und die all fällige Auf-
kündigung anzunehmen, und überhaupt Alles
rcchtsdindend für Alle zu thun und zu lassen, was
in Folge des Pachtungs-Verhältnissel; gegen die Ge-
fällsbchördm von seiner Seite gethan oder gelassen,
oder von Seite der Behörden von ihm verlangt,
oder ihm untersagt werden sollte. — Wenn meh-
rere Personen gemeinschaftlich ein schriftliches Oft
fert ausstellen, so haben sie in dem Offerte diese
Erklärung beizusetzen. — D i e übrigen Bc^
dingnisse sind folgende: 1. Für den Bezug
der Verz. Steuer und des Gemcindezuschlages in der
k. k.Pr ov. Hauptstadt Laibach wird der Betrag jähr-
licher 1W5W si., sage einmal hundert achttausend-
fünfhundert Guldm M . M., von welchem 48UW si.
M . M . auf den Gemeinde-Zuschlag entfallen, als
Ausrufspreis festgesetzt. — 2. Dem Pachter wn 3
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von der Staatsverwaltung das Recht eingeräumt
und nlcksichtlich 'die Pflicht auferlegt, während
der Pachtdauer im Bereiche des Pomeriums der
Prov. Hauptstadt Laibach von den gepachteten
Objecten die -allgemeine Verzehrungssteuer nebst
allen zur Bedeckung der Gemeindebedürfnisse dieser
Stadt bewilligten Zuschlägen nach dem mit dem illy-
nschenGubernial-Circulare <!. l l . 27- October 1838
Z. 25892 bekannt gegebenen Tariffe cinzuhcben. ^ -
Von dieser Verpachtung wird jedoch ausgenom-
men der Bezug der landesfürstlichen Verzchrungs-
steuer und zwar :,. von der Bier-Erzeugung in der
Provinzial-Hauptstadt Laibach; k. von dcr Erzell-
gung des Branntweins und anderer gebrannter gcl-
stiger Flüssigkeiten in der Provinzial - Hauptstadt
^aibach, und <̂ . von den unter d. bemerkten steuer-
pflichtigen Artikeln bei der Einfuhr in die Stadt Lal-
dach. — 3. I n Gemäßheit des Berzehrungssteuer-
Gesehcö sind Durchzugsladungen von dem Erläge
dec Verzehr«ngssteuer frei, wenn sie von einem Be-
stellten des Linienamtes bis zum Austritte begleitet
werden, und eben so werden Transitoladungcn ohne
Entrichtung dcr Verzehrungssteucr zugelassen, wenn
sie unter der Sperre der GeMsverwaltung und rück-
sichtlich derPachtgcscllschast bleiben. — 4. Wird
in Folg« Anordnung der hohen k. k. allgemeinen
Hofkamnnr vom I!> August 1835 Z. 3U3U8 in
Betreff der EinHebung der wcrzchrungösteuer von
Brotfrüchten festgesetzt, dasi die Gebtihren, wie cs
die mit dem Ulyrischcn Gubernial - Circulare vom
'lg. November 1831 Zahl 2554O kund gemachte
gesetzliche Bestimmung enthält, bei den Mühlen ab-
zufordern seyn werden. — 5. Wird dcr Pächter
verpflichtet, die im obigen Tariffe vom 27. Octo-
ber 1838 Zahl 25892 vorgezeichnete Zuschlagö-
gcbühr für das in der Provinzial-Hauptstadt Laibach
erzeugte, und auf das Land ausgeführte Bier den
Parteien zu vergüten. — V. Vor dem Antrittc der
Packtung, und zwar längstens binnen acht Tagen,
vom Tage der dem Pächter ämtlich eröffneten An-
nahme seines Anbotes gerechnet ̂  hat der Pächter
d?n 4. Theil des contrahirten Pachtschillings als
Caution in Barem oder in österreichischen Etaats-
obligationen nach dem zur Zeit des Erlages bestehen-
den börsenmäßigen Curswerthc zu erlegen, oder aus
Realitäten gesetzlich sicher zu stellen, folglich die auf
die verpfändeten Realitäten intabuUrte Sicherheit^
Urkunde, midNachweisung der geleisteten gesetzlichen
Sicherheit einzulegen, daher, wenn die Laution in
Barem geleistet wird, der als Vadium bereits er-
legte Betrag eingerechnet, oder im Falle der Ver-
sicherung der ganzen Caution mittelst einer Real-

hypothek zurückgestellt werden wird. Sollte dieses
nicht erfolgen, so steht es dcr Cameral-Bezirks-
Vcrwaltung frei, das erhaltene Vadium, als dem
Staatsschatze verfallen, einzuziehen, und auf Ge-
fahr und Kosten des Kontrahenten cine neuerliche
Verpachtung oder die tarissmäßige Einhcbung ein-
zuleiten, und den hiernach auf dem einen oder
dem anderen Wege in Entgegenhaltung zu dem
gemachten Offerte sich ergebenden Minderbctrag
wider ihn zur vollen Genugthuung des Aerars,
und zwar ohne Einrechnung des besonders verfal-
lenen Vadiums, geltend zu machen, wogegen em
etwa sich ergebendes günstigeres Resultat dcr Pacht-
vcrstelgerung oder der tariffmäßigcn EinHebung
nur dem Gefalle zum Vortheile gereichen soll.
M i t dem Beginne der Pachtungsperiode wird der
Pächter in das Pachtgeschäft eingesetzt, und es wer-
den ihm die hierauf Bezug nehmenden Vorschrif-
ten übergeben werden. — 7. So wie der Pach-
ter in alle Rechte und Verpflichtungen der hohen
Camera! - Gefallen - Verwaltung und der Stadtge-
meinde Laibach, mit Ausnahme dcr im 8 22 des
illyrischen Gubcrnial - Circulares vom 2il. Juni
1829 Z. 1371, «angedeuteten zwei Punkte und
mit Rücksicht auf den im Anhange des Circulars
zu jenem Patente bemerkten Vorbehalt eintritt, so
hat cr sich auch genau nach den in jener Circular-
Verordnung enthaltenen Vorschriften zu beneh-
men, und allen sowohl seither ergangencn, als
den während der Dauer des Pachtvertrages in Ge-
sällssachcn ergehenden Anordnungen Folge zu lei-
sten. — 8. Wenn der Pächter dei>dcr Einhcbung
der Gebühr einen höhern Betrag, als die Tariffe
aussprechcn, oder überhaupt einen Betrag unge-
bührlich einhebt, hat derselbe nicht nur jenen Be-
trag , welchen er über den Tariffsatz, sondern auch
jenen Betrag, welchen er überhaupt von hcn Par-
teien ungebührlich «ingehoben hat, denselben rück-
zuvcrgüten, übcrdieß -auch den 2Nfachen Betrag
dessen, was er widerrechtlich cingehoben hat, dem
Gefalle als Strafe zu erlegen. Er haftet in die-
sem Falle, so wie überhaupt für das Benehmen
der zur Handhabung sciner Pachtungsrechte be-
stellten Personen. — 9. Dem Pächter ist unbe-
nommen, seine Pachtung ganz oder thcilweise an
Unterpächter zu überlasten; allein diese werden
von den Gefällsbehörden bloß als Agenten des
Hauptpächters augeschen, welcher demungeach-
tet für alle Punkte des Pachtvertrages in der
Haftung und dem Gefalle verantwortlich bleibt. —
10. Für den Ausrufspreis wird von Seite der
k. k. Camera!-Gefallen-Verwaltung keine wie
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immer geartete Haftung, also auch nicht lm
Falle einer behaupten Verletzung über die
Hälfte übernommen. Ein während der Dauer
dcr Pachtung emtreceiider zufälliger Umstand,
welcher eine Verwehrung oder Verminderung
der Verzehrung ;ur Folge hat, soll an den Be-
stimmungen des Pachtvertrages nicht die minde-
ste Veränderung hervorbringen können. Nur
in dem Falle, wenn während der Dauer des
Pachtvertrages in den.Tariffsa'tzen oder in den
sonstigen wesentlichen Bestimmungen der Ver-
zehrungosteuer eine wesentliche Aenderung her-
vorgcyr, bleibt es jedem Theile, in so fern ein
wechselseitiges Uebereinkommcn mit dem Pächter
wegen Aufrechthaltung des Vertrages, gegen
Zugcstehung einer billigen Entschädigung nicht
zu Stande kommen sollte, welches sich aus-
drücklich vorbehalten w i rd , frei gestellt, we-
nigstens drei Monate vor Elntrttt der gesetzli-
chen Aenderung den Pachtcontract aufzukündi-
gen. — Diese Vcrtragsaufkündigung lst von
Seite des Pachters, wenn sie beachtet werden
soll, bei der Laibacher Bezirks-Verwaltung in
der festgesetzten Frist einzudringen. — 11. Der
Pa'chcer ist verpflichtet, den bedungenen Pacht-
schilling in gleichen monatlichen Raten am letzten
Tage eines jeden Monats, und wenn jener Tag
ein Sonn- oder Feiertag wäre, am voraus»
gehenden Werktage an die k. k. Cameral-Be<
zirkscasse in Üaibach abzuführen. — 12. Wenn
der Pachter mit einer Pachtschillingsrate im
Rückstände bleibt, so lausen von dem Verfalls«
tageanbiüzur Tilgung der rückständigen Pacht-
rate die 4 ^ Verzugszinsen, welche sich aus'
drücklich bedungen werden. Der k. k. Camera!-
Bezirks - Verwaltung soll übrigens das Recht
zustehen, den Ausstand ohne weiteres von dem
säumenden Pachter entweder im gerichtlichen
Cxccutionswege oder auch im politischen Wege
einzubringen, oder aber die weitere Einhebung
d«s Gefalls durch cinen im administrativen
Wege zu bestellenden Sequester einzuleiten,
oder auf Gefahr und Kosten des saumenden
Pachters das Pachtodject neuerdings feilzubie-
ten ; falls aber die Pachtvcrsteigerung frucht-
los bliebe, die tariffmaßige EinHebung dcr Ge-
bühr einzuleiten, und sich rücksichtlich der Kosten,
so wie der allfälligen Differenz, an der Caution,
»md wi Nothfälle an dem übrigen Vermögen
dhö contractsbrüchlgen Pächters schadlos zu
hallen. Ein allenfalls sich ergebendes günsti-
geres Resultat der Fcilbietung oder tariffmaßi-
gen Einhebung soll aber nur dem Gefalle zum
Vortheile gereichen. Dieselben Rechte sollen

dem Gefalle auch dann zustehen, wenn der Er-
steher den Antritt der Pachtung verweigern,
oder vor, oder wahrend der Pachtung cä sich
offenbaren würde, daß dem Pächter cin in die-
ser Kundmachung bezeichnetes . Hinderniß zur
Uebernahme oder Fortsetzung der Pachtung ent-
gegenstehe. — 16. Für den Fall, als der Päch-
ter die vertragsmäßigen Bedingungen nicht
genau erfüllen soltte, steht es den mic dcr Sorge
sür die Erfüllung des Vertrages beauftragten
Behörden frei, alle jene Maßregeln zu ergreifen,
Die zur unaufgehalcenen Erfüllung des Vertra-
ges führen, wogegen aber auch dcm Pächter
der Rechtsweg für alle Ansprüche, die er au5
oem Venrage machen zu können glaubt, offen
stehen soll. — 14. I n Absicht auf die Vor-
räthe, welche mir dem Schlüsse der Gefällbpach- ^
tung alt Wein-, Weinmost- und Maische, im ^
Bereiche des Pomeriums der Stadt l̂aibach ,̂
vorhanden seyn werden, wird bestimmt, daß der
Pächter die Vergütung der entfallenden Gebüh-
ren, und zwar nach den oben bezeichneten Ha-
ussen zu leisten habe. Zu diesem Behufe wer-
den sowohl mit dem Antritte der mit dem 1
November l8'13 zu beginnen habenden Pach.
tung, als auch am Schlüsse derselben gefalls-
amtliche Revisionen, nm Beiziehung des Päch- >
ters oder eines von demselben nnt legaler Vol l -
macht versehenen Abgeordneten und einer obrig-
keitlichen Person, vorgenommen, und hierboi
sämmtliche im Bereiche des Pomeriums der
Stadt Laibach vorhandenen Vorräthe an d<«
gedachten Gegenständen mittelst eines eigenen
Prowcolls erhoben werden, wonach in Betreff
der an diesen Gegenständen vorgefundenen Vor-
rathe, und bezüglich der davon abfallenden Ge-
bühren, insofern zwischen denselben eine Differenz
sich zeigen wird, dieVergütuiig derselben, uno zwar
wie bemerkt, nach den öden bezeichneten Tariffcn,
entweder von dem austretenden Pachtec an das
Gefall, oder von dem Aerar an den Pächttr
einzutreten haben wird. — 15. Der Pächter
ist verpflichtet, auf jedesmaliges Verlangen der
Gcfälläbehörden unweigerlich die Einsicht in sei-
ne Register, Rechnungen uud Vormerkungen zu
gestatten, und auch übcr Aufforderung richtige
Auszüge aus denselben vorzulegen. — 16. Dem
Pächter liegt ob, die Stamvelfreiheit für daS
in den Handen der hohen k. k. Camcral-Gcfa>
len-Verwaltung bleibende, nut dem classenmäß^
gen Stampel zu versehende Exemplar des Pacht-
contracted zu bcstreiten. — K. K. Cameral-
Bezirks - VcnvaltnnA. i»aibach am 1'l. F«li
1912.
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Nemtllcht Verlautbarungen.
Z. zi/»3. ( i ) N r . 7697/125/».

C o n c u r s
f ü r «,ne p rov iso r i sche E a m c r a l v e r -
w a l t e r s - u n d B ez. r ks c ° m m. s, ä r s.
stelle l n K r a . n . — Nachdem der, umcrm
16. I u l l z o ^ l , Z. 8792. ausgeschriebene
Eoncuts zur provisorischen Bcscyung der Ver-
walters, und Bczlrkscommlssäisstelle auf der
k.k. Eameral'Herrschaft Adclbbcrg m Klain
keinen genügenden Erfolg halte, so wi^o für
dies« Stelle / womit ein jährlicher Gehalt von
neunhundert Gulden C. M . , c>n Holzdcputat
mit jährlichen achtzehn Nlcderösscrr.Klafier har-
ter Scheiter ein 2uartier-^.a(^nvli1cn<.lM Gelde
mit jahrllchenTinhundertGulden E.M., dann ein
Pferd- und Reisekosten-Pauschale mit jährli-
chen Zweihundert Fünfzig Gulden E. M . und
em Kanzleipauschale m,t Einhundert Gulden
C. M . verbunden ist, hieimit ein ,icucrllcher Con-
curs, undzwar b isZi . August 18^2 auegcschrie«
den.— DleBewerber um dilscSicllen haben ihre
gehörig belegten Gesuche, mn Nach^cisung des
Alters, Standes, der bisher geleisteten Dien-
ste der vollständigen Kenntniß der deutschen
und krainlschen Sprache, der zurückgelegten
jl,fidisch'volitischen Studien, und der erlangten
Wahlfahigfcits'Dccrcte für die Ste l l , cmcs
Iustizicirs und Crlmmalrichters, dann eines
Bezirkscommissars und Nichtelö über schwere
Polijei ' l lcbcllretungcn, ferne's über die voll»
ftandlge Keniilniß der Landaml'tung und der
Naatsherlschaftllchen Rcchnutigs- und Cassa,
Mampulat lon, endlich über einen unbcscholtel
,nl l Lebenswandel, und über die Fähigkeit zur
sogletchen Leistung einer baren oder fidoi'llssoll-
schcn Caution, ,m Gchciltsbitragc ftr. <)<>c> fl.
E. M . , im vorgcschl icbcnc,, Wege vor Ablauf
der Concursf.lst bel b r̂ k. k. Eameral-Bezlrks-
Verwaltung in Laibach einzureichen, und »m
Gesuche zugleich anzllgcden, ob und in welchem
Glade sie mit einem Beamten des Verwaltungs»
amtes,- oder der getianntcn Eameral,Bczi<ks-
Verwaltnng verwandt oder verschwägert »cycn.
— Uebrigel^s wird noch bemerkt/ daß d»c Staats«
Herrschaft Adclsberg dermal vom Verkaufe aus-
^ l ^ s s e n sey. - Von der k. k. steplisch ' l lyn.
icven Cameral.Gefallen-V.lwaltung. Gray am
^2. ^jull 1842.

< . ^ i ' n l i c i t a t i 0 n.
^ n ^olge Elmächii^ung des hohen k. k.

kandescrlmmal-Gerichtes cläo. 16 d. M . , Z.

l ä y 6 , werden am 29. d. M , Vormittag um 9
Uhr hleramls 1 9 ^ - 2 0 österr. Eimer Wippa«
cher We,ne ohne Gcschilr gegen sogleich bare
Bezahlung an den Bcstbleter ve>äußert werten.
— K. K. Vlznkscommiffarlat Umgebung Lai-
dachs am 20. Ju l i »6^2.

Z. , l/»2. (1) N r . i l)H.

M i n u e n d o - L i c i t a t i o n .
Zur Nebe» l.issung der, im standischen Land»

hause zu Lalbach für das Verwaltungsjahr 16^2
vorzunehmenden sonscruations,Arbeiten, wtlche
für den P r o v i n z i a l f o n d an Maurerarbeit

^ a u f 82 fi. 10 ' / . kr.
an Maurermater.ale. . 34 „ 2/. „

„ Eteinmrtzarbeit . . ^ „ i I ' / ^
^ Zimmermannsarbeit. K72 « SV
„ T l s l b l e r a r b e t t . . . 10g „ ĉ> ^ "
n Schlvsserarbeit , . 2^ ,, 55 ^
„ Anssreicherarbeit. . 11 „ 20 „
>, Hafnerarbelt . . . 20 „ — „
^ Klampferarbeit . . 3c» „ >»» «

Verschiedene Lelstungln. 25 „ 20 „

Zusammen . . . 621st. i l ' / ^ k r .
- ^ Dann für den E a m e r a l f o n d an Tisch-

lerarbeit auf . , . 7 f l . 55 kr.
an Glascrarbcit . . . . z/^ ^ — „

,, Anstr,icherarbeit . . 8 „ — „
„ Zimmermülerarbeit . . 23 « Ho „
,, H^fneratbeit . . . 72 „ — ^

Vllschiidcne Leistungen. . ,3 „ /^o „

Zusammen . . ^ . ibg ft. »5 kr.
veranschlagt sind, wird om 29. d. M. Vormit«
tag um i l Uhr bc» der gefertigten Inspection
im simlslocale des k. k. Bezirkscommiffarlals
der Umgebungen Laibachs eine Mmuendo-liei?
taNon abgehalten werden, sro;u man alle Un»
tcrnchmll,ic;slllstlgcn mit d.n, Anhange einladet,
daß die Dcmseund Licitationsbedingnisse beider
Licitaiion, und auch früher hier einzusehen sind.
— Inspection der trainlsch.siandischen Realitä'
ten zu Laibach cm ,9 . Ju l i 1652.

2 ' " 4 6 . (1) N r . 1661.
r»c» ta t . ions , K u n d m a c h u n g .
Zu Folge hohen Prasidial-Decretes vom

' ä . Ju l i d. I . , Z. 85o/l>, werden am .5 . des
Modales Ju l i l. I . in den vormittägigen Amts«
stunden in dem Locale der k. k. Polizei. Direc-
tion die für das gegenwärtige Jahr genehmig,
ten Eonselvationsarbeltcn versteigert werden,
wvbtl sich Kauflustige einsinden wollen. —

(Z. Zntell.-Blatt Nr. L8. d. 23. Juli 1842.)
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Die Maurerarbeit ist mit . . 37 st. 16 kr.
daS M a u r e r m a t « r » a l e . . . H l „ 3 6 „
d ie Z u n m e r m a n n s a r b e t t . . ^ 3 « ^^ ,,
d a s Z l m m c r m a n n s m a t e r i a l e . 5 « Z 4 ,,
d ie T l s c h l e r a r b t i t . . . . 2 9 „ »o „

„ S c h l o s s e r a r b e i t . . . . 4 0 „ 4 6 „
„ » p a f n e r a r b e i t . . . . 2 0 „ — „
^ G l a s e r a r b e ' t . . . . 2 „ 4 0 „
„ A n s s r c i c h e r a r b e i t . . . »6 „ 2o „
„ Zlmmtrmalcrarbeit . . i 3 „ Ja „

zusammen mit . . . 222 ft. 46 k».
bewilliget. — D»e Versteigerungsbed>nglnffe,
P l a n , Vorausmaß und Baudemse können »n
den gewöhnlichen Amtsstunden bci der s. k.
Baudir t lNon eingesehen werden.— Von der k. k.
landesbaudirecllon. ^aibach am 17. I u l l 16/^2.

vermisch« ^erlautvarunürn.
Z. .»«5. (.)

W e i n « u n d H a f e r l i c i t a t i o n .

V o n der Herrschaft Drachenburg, im Sillier
Kreise, werden an den Meistbietenden vertäust,
folgende Weinvorrä'lhe von ten

Jahrgängen
ZUä/i lc>o Elmer
z635 . » »Ja .
»625 Ü5o »
i623 42« "
iL3g . . . . . . . . 460 „
tL^a »Uoa «
»64l . . . . . . . . Ü5o »

Summa . . . . . 2U«o österr.
Eimer, und 6«o Mcyen schw»lcr schöner Hafer.
Die Licilalion geschlehc an f^lgcntcn O'ccll, alö:
am »6. und »7. August d. I , V o r - uno Nach-
mittag zu WilsiaN, über <?o S lar l ln »UHoger und
»L^ger Weine.

Am ,6 . und «g. August d. I . zu Drachen,
tu rg , über i63^ , »626, ,ü5g, >6^u uno »U^ir
Weine über »?u Start in, uno 60a Mehen Ha«
fcr, dann am 2a. und 22. August 0. I . zu Ka»
preinitz über »655, »L36. lL36, lL5cj, ,640 und
iL^ l r Weine, über ,go Start in.

SämmlUche Weine sind von guter Qualltat,
insbefonoelö oder sino die Kopreiniher Weine
von ausgezeichnetster seltene» Güte, und von vor-
züglichste» Gesundheit, da die dorügen Weingär,
ten meistens auS ausländischen edlen R«ben-Gat.
lungen bestehen. Der Verkauf 0»r Weine geschieht
sässerrveise, welche von 2 bis «2 Slartin cnthal.
«n .

YK werden Käufer zahlreich zu erscheinen mit
dem Beisätze vorgeladen, daß accredilirlen Käu.
fern von größern Partien auch Ileine Zahlungs«
termine bewillig«! werben.

Herrschaft Drachenburg am »3. Ju l i ,642.

Z. »,5,. (») Nr. U»5.
6 d i c t.

Von dem l . k. Bezirksgerichte Oberlaibach
wi ld bekannt gemacht: lZs sey in der Executions«
sache des Matthäus Obla t , wider Joseph I a r z ,
die mit Bescheid vom 2. Februar l. I . , Z . 9 7 ,
bewilligte. u„d auf den 2U. Ju l i l I . anaeord«
«ele klilte erecutive Fcilblctung ecr. ocin Olccu»
ten Ioscpb Jar ; gldoligen, zu Podveber Uegtn-
den, ecr Hclls<wfl Billlchgrcih i>ld R^ctf. Nr . 26
dienstbaren, auf Z^äl st. dcwcrlhtlen (Äanzhube
und Fahlllisse, wegen aus cem gerichllichet, Vcr-
gleiche vom 6. August 1^24, «nd dem Vergleiche
vom l . Mai l. I . NüH schllloigen ^gst. htttr.,
»,eu»ldil!gs dtlviNlget lvolüen. bei welcher im Oll»
der Realität abgeholt».'!, wcroenden Taftsayu.ig die
Realität Mio Fahniissc c>uch unter dem Schätzung«
»vclthe hj„t^>l,gcgcbiN werten.

Die Li».llaliongdedmglnsse, der Grundbuchs»
extract und oaK ScdähungsprotocoN tönllen hier j
ode» in der Kanzlei beb H rn . Dr. Paschali ein»
geschcn werden.

K. K- Bezirtögericht Obellaibach am 2>. Iu>
li ,L42-

2 . z»4o. (») Nr . 2»Ü3.
6 E d i c t .

Nom Nelirtsgerichte dc« Herzogthums Gott«
schec wird allgemein bekannt gtinacht: Oä sey
über Ansuchen rcs Hrn . Savl Schuster von Gott«
schee, 6tss>onär deS Leonharo Stampfel von Reift
nio in die Relicitalion der von der Mar ia Pir«
sHitsch im Gxecutioniwege am »2. M a i »9^» er.
standenen unbehausten Vg Urb Hübe Nr. 9 in
Pröse, wegen nicht zugehaltener Licitationgdeding«
nisse gcwilliget. und zur Vornahme derselben die
einzig« Tagfahrt auf den 2b. August .642, um 9
Uhr Vormittags im Orte der Rcalllat mit dem
Bcisaye btstlinml .rorden. dah dlcsc Hübe, wenn
sie nicht um 'hren Schahungswetlh pr. 25o ss.
oder darüber an Mann gebracht werden tdnnte,
auch unler oemselbetl hintangegeben weroen würde.

Der Glundbuchscxtlact, das Schähungöpls«
tocoll «no die Feilbielungöbeting,nsse tonnen wah«
»eno der Umlsstuneen in der diesigen Kanzlei ein»
gesehen und hievon Abschriften genommen werden.

Bezilksg«licht Gottschee am »5 Ju l i ,842.

3 . »»ZU. (,) Nr . ,6g5.
<z l» z c t.

Von dem Bezirtsgericht Reifnitz wird bekannt
g,macht: <zs haben alle jene, die auf den Verlaß
bcg am 2«. M a i »640 im t. f. Gränzwachspitale
zu Ncustadtl verstorbenen Peter Tepovacz, Gefäl,
ienwachaufscher, einen Anspruch zu machen geden«
ten, ihre vermeinten Ansprüche bei Vermeidung der
im 6»4 §. b. G. V . vorgeschriebenen Folgen bei
ter auf den »6. August l. I . Vormittag ange«
ordneten Tagsahung hieramlü anzumelden.

BezirtSgerichl Reisniz den 2. J u l i »Ü»2.

Von dem Veliltsgerichte Reifniz wird allge
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mem fund gemacht: Es haben alle jene, welche
auf den Verlaß des im Dorfe Maasereben ver.
storbenen Grundbesitzers Joseph Baschnit, aus waS
lmme» für einem G,unde einen Anspruch »u ma«
chen gedenken, solchen a»n »u. Auau« l ^ »«ar.
M.ttag um 9 Uhr in oieser Ge.ichtgkanllei bei
Vermeidung der Folgen deS «»4. §. b. G « <,«
,«melden. ' " ' " " '

Bezirksgericht Reifniz den »2. Jul i »84,.

Z- " 2 5 . w Nr 639.
E d i c t .

Da bei der auf den 2. Jul i l. I angeorv.
neten ,. Tagfahll zur Feildieiung d,r, eem Io«
seph Ostermann gehörigen '/« H"be. Rcctf. Nr. 7,
Mlt Gebäuden Nr. 5 in Bresooih, kein Kaustustl-
ger erschienen ist, sa hat es bei oer auf den ».
August l. I . angeordneten 2- Tagfahrt sein Ver-
bleiben.
^ Bezirksgericht Pölland am 5. Juli «642.

3- " 5 5 . (») Nr. «563.
«, E d i c t .
Von dem f. k. BezntSgerichte zu RadmannS«

»orf wird besannt gemacht: Man habe über An.
luchen deK M^biag Men,inger von Woocschitsch.
g«gen Anton Prettner von Sgosch, wegen aus
" ' " " - ä. Vergleiche vom 3c». März l64>, Nr.
^ ' 'Huldigen »2l>ft. 52 kr. sammt Nebenverbind-
»lchltlten, in die er/e.ulive Versteigerung der, dem
letzteren gehörigen, der Herrschaft Stein dienstba»
ren. auf 5<̂6 f!. 5kr. geschählcn Realitäten, als:
der Drittelbube Rects. Nr. «2 , Urd. N r . 43o,
Ul'd des UcberlanrsackcrK Re.tf. N r . , I « Urb
3tr. , 7 , gewlN>gct, uno zu diesem O„t>e drei Taa.
Atzungen, nämlich auf den 2l). August, 29. Sep.
tcmdcr und den »g. October !. I , j,e«emal von
9̂  bis ,2 Uhr Fluh ,n dem Haus» Nr. 16 zu
Sgosch mit dem Anhange angeordnet, daß die
genannten Realitäten nur bei der drillen Feildie«
tung unter dem SchähungSwerlhe hinlangegeben
lveidm würden,

3)ie Lic'tatiansbedingnisse, Grundbuchsextracte
und ^ag SchäyungSprotocoll tonnen zu den ge-
wöhnlichen Amtüstunden hierorts eingesehen werden.

K. K. BezirtSgerichl zu Radlnannsdorf om
9. Jul i «642.

2- " 3 2 . (,) Nr. ,566.
E d i c t .

Von dem t. t. Bezirksgerichte zu RadmannS«
eorf wird bekannt gemacht, dah die wider d«e
lsheleute Joseph und Anna Sporn. mit Bescheid
vom 9. Juni .642, Z. ,246, auf d,n , , . Ju l i ,
R e a l s t " " ^ ^ ' September ausgeschriebene
luhrennn. h,5 «uf Welteres suspendirt worden sey.
9. Jul i ,g^wltSgericht zu Radmannsdorf den

3-'"?. (3)^1 ^ "Nr?Ü4L.
c» , E d i c t .

n ' « . ^ " bem f. k. Bezirksgerichte Umgebung
Lalhachg wlld hlemlt allen jenen, die auf den

Verlaß des am 29. Mär, l. I zu Vaibach ver.
storbenen Martin Ienlo, HalbhüblerK aus Svet,e,
einen Anspruch zu stellen haben, hiemit erinnert.,
dah sie densclb.n so gewiß lm der auf den »0.
Iiu'utt l I . VormiltagS 9 UH' anberaumten
<zo."vöc°ticnslagsahu.g anzumelden haben w i .
drigcnS sie s.cd die Folgen deS h. 6.2 b. G. 3?.
selbst »umschreiben haben wurden. « .. . .

K. K. Bel'rksgericht der Umgebung LatbachH
am 9. April 1642. ,

Z. . . 2 . . (3) Nr. '464.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird be«
kannt gemacht: Sä sey über Ansuchen des ^osepy
Odrcsa von Zilknih, die executive Fcilbleluug
der. dem Mathiag Weuzhizh gehörigen, der Herr-
schaft HaaSberg »ub Reclf. Nr. 58, zinsbaren, ge»
llchllich auf 23^. st. 2a sr. geschätzten Hülbhube
in Niederdorf, uno des auf 3y ft. 20 kr. bewcr.
theten ModilarSvermögens, wegen schuldigen »04
st. bewilliget, und eS seyen hiezu die Tagsayun.
gen auf den »». Jul i 6. August und ,?. Sep.
tember l. I.< jedesmal Vormittags van 9 bis
»2 Uhr in Loco Niederdorf mit oem Anhange
bestimmt worden, dah diese Gegenstände bei dee
ersten und zweiten Feilbietungslagsahung nur um
den Schätzungswert!) oder darüber, bei der dritten
aber auch unler der Schätzung hmtangegeben wer,
den. Der GrundbuchScxtract und die Bedingnisse
tonnen bei diesem Gericht« eingesehen werden.

Brzirkägerichl Haaöberg am «4- Mai »642.
Nr. 3,99.

A n m e r k u n g . Nei der ersten LicttatlonStag-
sahung hat sich t,in Kauflustiger gemeldet.

Bezirksgericht HaaSberg am »2. Jul i «642.

Z. »»24. (3) N t . I07.
9 d i c t.

Da i Bezirksgericht Flödnig macht bekannt:
lZK sey für nöthig befunden worden, den Andreas
Bergant von Seebach, über dessen freiwilliges Ein«
schreiten, wegen HangeS zur Verschwendung und
Trunkenheit, unter guratel zu sehen und demsel-
ben den Valentin GaSpcrschilsch von Hrasche «ls
(Zurator aufzustellen; wornach jich Jedermann
zu benehmen w'ssen rvird.

Bezirksgericht Fladnig am 14. I u l l ,64«.

^ . »,37- (')

I m Fürstenhofe, Herrngasse
Nr- 606, ist auf künftige M i -
chaelizeit ein geräumiges Maga-
zin zu vermiethen. Nähere Aus-
kunft gibt der dortige Hausmei-
ster.

Laibach am 20. Jul i 1842.
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RMrills-EltlsMUg
bei der

Mm GMr- Wd Gcld-LMM,
von David Vo l lak , k. k. priv. Großhändler m Wien

Die Ziehung erfolgt, wo nicht früher, bestimmt

am 1 H . Januar 1 8 Ä 3 ;
hierbei werden gewonnen die

5ud ̂ . 1O7 bei AeuVorf nächst VMien.
u n d

8ni)^r. O und 8 wStemerau mNieder-Oesteneich,
sammt großartigen Ziegelbrennereien, Bierbrauerei, herrlichen Nebengebäu-
den, Grundstücken, Gärten, Waldungen und sonstigen Beilässen :c. :c. ,

oder Ablösung laut Plan

M i t barem Gelde dotirte Z 4 « , 5 ^ O Treffer gewinnen laut Platt
Gulden 335,000 oder 265,000 oder 350,000 W. W- ;

7, 2^5,000 „ 2/«0,000 „ 235,000 „ „
„ 230,000 „ 2Z8M0 „ 227,000 „ „
„ 225,000 , / 435,000 „ 125,000 „ „
„ 110,000 )) Ü0,000 „ 25,000 „ „ !

20,000 „ 15,000 „ 10,000 „ „:(.«.

Aur besonderen VeachtunK
glaube ich den Umstand empfehlen zu dürfen, daß die 1>. 1 . Grat is Gewinnsi-Actiens

Besitzer dieser Lotterie, außer dcn vorsiehenden Gewinnsten, schon z

auf alle die vielen und großen Gewinne des k. k. 1839°5 Anlehcns mitspielen, da von jenen
dcm Gratis-Actien-Haupttreffer beigegebenen k. k. 1839'/ Anlehenslosen am 1. Juni d. I . die

beiden Serien Nr. 950 und 3421 gezogen worden sind.
Bei Abnahme von 5 gew. Actien wird eine von den so besonders Vortheil-
haften Gratis-Gewinnst-Actien, so lange deren noch .vorhanden sind/un-

entgeltlich aufgegeben.
Die Actien sind in laibach billigst zu haben beim Handelsmanne

Job . E v . « N u t s « " - ^


